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Theorien der Gerechtigkeit 

1. Vorlesung: Zum Begriff der Gerechtigkeit 

 

1. „Jedem das seine“ 

1.1 Ulpians Formel 

1.2 Formal allgemeine Standards 

 

2. Gleiches gleich behandeln 

2.1 Die Binde vor den Augen 

2.2 Ungleiches ungleich behandeln? 

2.3 Proportionale Gleichheit (Aristoteles) 

 

3. Gerechte Normen 

3.1 „Gerechtigkeit“ als normativer Begriff 

3.2 Substantiell schlechte Normen 

3.3 Willkürfreie Rechtfertigung von Normen 

 

 



2. Vorlesung: Die Gegenstände der Gerechtigkeit 

 

1. Gerechte Menschen 

 1.1 Phronesis 

 1.2 Billigkeit 

 Exkurs über Dekonstruktion 

 1.3 Die Unverzichtbarkeit von Regeln 

 1.4 Gerechte Menschen – gerechte Handlungen 

 1.5 Der gute Wille 

 

2. Verwirklichungen der Gerechtigkeit 

 2.1 Die Vorzüge gerechter Ordnungen 

 2.2 Von Lastern zu Interessen 

 2.3 Gerechtigkeit als erste Tugend  

  sozialer Institutionen 

 2.4 Verhältnisse und Handlungen:  

Hayek und Shklar 

 2.5 Gerechte Praktiken 

 



3. Vorlesung: Die Arten der Gerechtigkeit 

 

1. Allgemeine Gerechtigkeit 

1.1 Intersubjektivität 

1.2 Was wir einander schulden 

1.3 Mill über Rechtspflichten 

 1.4 Unvollkommene Pflichten der Gerechtigkeit 

 1.5 Das Bild der Waage 

 

2. Besondere Gerechtigkeit 

 2.1 Verteilende Gerechtigkeit 

 2.2 Tauschgerechtigkeit 

 2.3 Wiedergutmachende Gerechtigkeit 

 2.4 Strafgerechtigkeit 

 

3. Herrschaft und Gerechtigkeit 

3.1 Herrschaftsbegründung und 

Herrschaftsgestaltung 

3.2 Herrschaft als Ausbeutung 

3.3 Akkumulation und systematisch  

verzerrte Beziehungen 





4.Vorlesung: Gleichheit 

 

1. Gerechtfertigte Ungleichheit? 

1.1 Das Kuchenbeispiel 

1.2 Was ein Beliebiger bekommt 

1.3 Produktive Beziehungen  

1.4 Mitsprachemöglichkeiten und Rechte  

1.5 Zwei Stufen der Gleichheit 

1.6 Gleichbehandlung und Behandlung  

als ein Gleicher 

 

2. Begründungen substantieller Gleichheit 

2.1 Positionsunabhängig teilbare Gründe  

2.2 Eine negative Begründung  

2.3 Menschenwürde? 

2.4 Recht auf Rechtfertigung? 

2.5 Vernünftige Nötigung zur Anerkennung? 

2.6 Moralpragmatische Begründungen  



5. Vorlesung: Gerechtigkeit und Maximierung 

 

1. Ein reiner Konsequentialismus 

 1.1 Das Richtige als Funktion des Guten 

 1.2 Rationalität als Maximierung 

 1.3 Rein aggregative Grundsätze 

 1.4 Wohlergehen 

2. Subjektive Rechte 

 2.1Selbstachtung 

 2.2Die Unvertretbarkeit des Einzelnen 

 2.3 Ultimatum-Spiele 

 2.4 Die Ausdrucksdimension der Gleichheit 



6. Vorlesung: John Rawls‘ Theorie der Gerechtigkeit 

 

1. Ein theoretischer Meilenstein 

 1.1 Weder Meta-Ethik noch Utilitarismus 

 1.2 Erneuerung der Vertragstheorie 

 1.3 Gerechtigkeit als Fairness 

 

2. Hinter dem Schleier des Nichtwissens 

 2.1 Die Eigenschaften des Urzustands 

 2.2 Grundgüter 

 2.3 Ein individualistisches Menschenbild? 

 

3. Die Grundsätze der Gerechtigkeit 

 3.1 Freiheiten und Chancen 

 3.2 Das Differenzprinzip 

 3.3 Gerechtigkeit und die Zufälle des Lebens 

 

4. Gerechtigkeit im Überlegungsgleichgewicht 

  



7. Vorlesung: Zur Kritik der Rawls‘schen Theorie 

 

1. Wohltaten und Handlungsweisen 

 

2. Robert Nozick und der Libertarianismus 

2.1 Self-Ownership 

 2.2 Kants Imperativ  

 2.3 Nozicks ‚historische‘ Grundsätze der  

  Gerechtigkeit 

 2.4 Was gehört den Indianern? 

 2.5 Selbstbesitz und äußeres Eigentum:  

  Der Locke’sche Vorbehalt 

 2.6 Wilt Chamberlain und die  

  Hintergrundgerechtigkeit 

 

3. Gemeinschaft und Gerechtigkeit 

 3.1 Der Hintergrund der Gerechtigkeit: 

  Geteilte Wertungen  

 3.2 Beitrag, Bedürfnis, Gleichheit 

 3.3 Interpretative Kritik 

 3.4 Monopol und Dominanz 



 3.5 Ein kommunitaristisches Dilemma? 

 3.6 Das Grundgut politischer Mitgliedschaft 

 

4. Rawls‘ politischer Liberalismus 

 3.1Die Grundfrage der Gerechtigkeit 

 3.2 Die Bürden des Urteilens 

 3.3 Ein übergreifender Konsens 

 3.4 Die Deutung der politischen Kultur  

 3.4 Vier Einwände 



8. Vorlesung: Gerechtigkeit und Verantwortung 

 

1. Eine blinde Stelle des Differenzprinzips 

 1.1 Grundgüter statt Glücksgarantien 

 1.2 Neutralisierung unverschuldeter Umstände 

 1.3 Ausschluss schwerer Behinderungen 

 

2. Dworkins Gleichheit der Ressourcen 

 2.1 ambition-sensitive, endowment-insensitive 

 2.2 Die ursprüngliche Auktion und der Neidtest 

 2.3 Bloßes Pech und kalkuliertes Pech 

 2.4 Versicherung hinter einem Schleier des  

  Nichtwissens 

 2.5 Warum Gleichheit der Ressourcen in  

  Gleichheit des Wohlergehens umschlägt 

 

3. Gleiche Aussichten auf Wohlergehen? 

 3.1 Welche Vorlieben sind teuer? 

 3.2 Manche Vorlieben sind nicht selbstgewählt  

 3.3 Entschädigung für teure Vorlieben? 

 3.4 Die Antwortfähigkeit mündiger Menschen 



 

4. Fähigkeiten und Funktionsweisen 

 4.1 Ressourcen und effektive Freiheiten 

 4.2 Angepasste Präferenzen 

 4.3 Martha Nussbaums Liste menschlicher  

  Grundfähigkeiten 

 4.4 Warum Fähigkeiten nicht alles sind 

 

  


